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1. Einleitung 

 

Trinkw as ser ist d as  w ic htig ste Leb ensm ittel. D ie rec htlic hen Grund lag en d er 

Ü b erw ac hung  sind  im  Leb ensm ittelsic herheits- und  Verb rauc hers c hutzg esetz – 

LM SVG, B GB l I Nr 13 /20 0 6 , in d er Verord nung  „Q ualität von W as ser für d en 

m ens c hlic hen Geb rauc h“ (Trinkw as serverord nung , TW V B GB l II Nr 3 0 4 /20 0 1 id g F) 

und  im  Ö sterreic his c hen Leb ens m ittelb uc h (Cod exkap itel B 1 „Trinkw as ser“) 

verankert.  

 

In d er Trinkw as serverord nung  ist festg eleg t, d as s  sow ohl d ie W as sers p end er als  auc h 

d ie Leitung snetze an d efinierten P rob eentnahm estellen in reg elm äßig en A b ständ en 

üb erp rüft w erd en m üs sen. Im  P rob enstellenp lan ist g em äß Trinkw as serverord nung  

neb en d er P rob enanzahl auc h d er Untersuc hung sum fang  an d en einzelnen 

P rob enstellen festg eleg t. In Vorarlb erg  sind  für fast 20 0  W as serversorg ung en 

(Ortsw as serversorg ung en, B etrieb sw as serversorg ung en g rößere 

W as serg enos sens c haften und  Interes sents c haften) d ie vorg es c hrieb enen 

P rob enahm estellen festg eleg t. A uc h ein g roßer Teil d er zahlreic hen 

Kleinversorg ung en ist b ereits erfas st und  w ird  jährlic h üb erp rüft. W ährend  Netzp rob en 

in erster Linie nur m ikrob iolog is c h untersuc ht w erd en, ist b ei Q uell- und  

Grund w äs sern laut Trinkw as serverord nung  auc h d ie c hem is c h-p hy sikalis c he 

B es c haffenheit zu analy sieren. 
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2. Trinkwasseruntersuchungen gemäß Trinkwasserverordnung 
 

Im  Jahre 20 12 w urd en rund  3 6 0  W as serversorg ung en kontrolliert und  1775  

W as serp rob en g em äß d er Trinkw as serverord nung , routinem äßig  analy siert. Dab ei 

hand elte es  sic h in erster Linie um  Q uell- und  Grund w äs ser sow ie um  so g enannte 

Netzp rob en, d ie üb er d as  Leitung snetz verteilt, entnom m en w erd en. Vereinzelt 

g elang ten auc h ab g efüllte W äs ser und  Ob erfläc henw äs ser zur Untersuc hung  

(Abbildung 1). Von 3 7 Trinkw as serp rob en lieg en Untersuc hung szeug nis se von 

externen Lab ors  vor. In w eiterer Folg e b eziehen sic h d ie statistis c hen A usw ertung en 

auf d ie Gesam tzahl von 1812 P rob en.  

 

 

 
 
A b b ild ung  1 : B eim  Großteil d er 1 81 2 unters uc hten W as s erp rob en hand elt es  s ic h  
um  Netzp rob en und  W as s erd arg eb ote von Q uellen und  Grund w as s ervorkom m en.  

 

 

Zahlreic he W as serversorg ung en sind  auf Grund  m ang elhafter m ikrob iolog is c her 

W as serb es c haffenheit g ezw ung en, d as  W as ser vor d er Netzab g ab e aufzub ereiten und  

zu d esinfizieren (Abbildung 2). D ie D esinfektionsanlag en w erd en g em äß 

Trinkw as serverord nung  m ind estens  einm al jährlic h d urc h P rob enahm en d irekt vor und  

nac h d er A ufb ereitung  auf ihre W irksam keit üb erp rüft. Da d as  W as ser auc h im  

Leitung snetz auf d em  W eg  zum  Verb rauc her neg ativ b eeinflus st w erd en kann, w erd en 

b ei d en routinem äßig en Kontrollen auc h d irekt b ei d en Verb rauc hern Netzp rob en 

entnom m en.   
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A b b ild ung  2: Trinkwas s ervers org ung en und  Des infektions verfahren, Stand  20 1 2 
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In Vorarlb erg  w ird  d er Großteil d er W äs ser, d ie d esinfiziert w erd en m üs sen, m ittels 

ultravioletter Strahlung  (UV-Desinfektion) b ehand elt. Chlorung sanlag en sind  d eutlic h 

im  Rüc kg ang  b eg riffen. Im  Jahre 20 12 w urd en rund  25 7 UV-Desinfektionsanlag en 

und  13  Chlorung sanlag en üb erp rüft.  
 

 

D ie g roßen Talb ereic he d es  Land es  w erd en haup tsäc hlic h m it Grund w as ser versorg t. 

In d en B erg - und  Geb irg sreg ionen sind  zahlreic he Q uellen ers c hlos sen. Ein Ü b erb lic k 

üb er d ie g rößeren Trinkw as serversorg ung en in Vorarlb erg  und  d ie A rt d er 

A ufb ereitung  verm ittelt d ie Abbildung 3. A us  d en Abbildungen 2 und  3 ist 

ersic htlic h, d as s  Grund w as ser nur in w enig en Fällen aufb ereitet w erd en m us s, w ährend  

ein Großteil d er Q uellw äs ser auf Grund  ungünstig er g eolog is c her Verhältnis se 

d esinfiziert w erd en.  

 

 

 
 
A b b ild ung  3 : A nzahl d er unters uc hten W as s erd arg eb ote und  A rt d er A ufb ereitung . 
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3. Untersuchungsergebnisse  
 

3.1. Mikrobiologische Untersuchungsergebnisse  
 

D ie Trinkw as serq ualität w ird  m ittels  m ikrob iolog is c her und  c hem is c her P aram eter 

b estim m t. W erd en im  Lab or auc h nur einzelne fäkale Ind ikatorb akterien 

nac hg ew iesen, ist d as  W as ser als  „nic ht g enus staug lic h“ einzustufen. In solc hen Fällen  

w erd en d ie B etreib er um g ehend  inform iert. D iese hab en unverzüg lic h M aßnahm en zu 

setzen, d am it d as  W as ser w ied er d er g eford erten Trinkw as serq ualität entsp ric ht. D urc h 

g ezielte Nac huntersuc hung en w ird  d er Sanierung serfolg  kontrolliert. 

 
Von 16 18 P rob en, d ie m ikrob iolog is c h untersuc ht w urd en, entfallen c a 4 3  %  auf 

Netzp rob en, 4 4  %  auf Q uellw äs ser und  13  %  auf Grund w äs ser. D ie für 

Trinkw as serzw ec ke g eförd erten und  zum  Teil aufb ereiteten Q uell- und  Grund w äs ser 

ents p rac hen im  Leitung snetz zu rund  86  %  d en sehr streng en trinkw as serhy g ienis c hen 

A nford erung en.  

 

Um  eine einw and freie W as serq ualität für d ie Verb rauc her am  Ort d er W as serentnahm e 

zu g ew ährleisten, w erd en an festg eleg ten P rob enahm estellen - üb er d as  g esam te 

Versorg ung snetz verteilt - reg elm äßig e B ep rob ung en d urc hg eführt. Von d en 6 87 

untersuc hten Netzp rob en entsp rac hen 99 P rob en nic ht d en B estim m ung en d er 

Trinkw as serverord nung  (Abbildung 4). Entsp ric ht d as  Trinkw as ser nic ht d en 

Q ualitätskriterien, sind  Leitung s s p ülung en b zw  -d esinfektionen d urc hzuführen.  

 
 

 
A b b ild ung  4 : M ikrob iolog is c he Unters uc hung s erg eb nis s e d er 6 87 Netzp rob en in B ezug   
zu d en einzelnen A ufb ereitung s arten.  
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3.2. Chemische Untersuchungsergebnisse 
 

Im  Jahr 20 12 w urd en 5 92 Trinkw as serp rob en c hem is c h analy siert. D ie als  

Vers c hm utzung sind ikatoren g eltend en Verb ind ung en b zw  Elem ente A m m onium  

(Grenzw ert: 0 ,5 0  m g /l), Eisen (Grenzw ert: 20 0  µ g /l), M ang an (Grenzw ert: 5 0  µ g /l) 

und  Nitrit (Grenzw ert: 0 ,1 m g /l) konnten nac h d en üb lic hen A ufb ereitung sverfahren 

(B elüftung  und  Filtration) d urc hw eg s  als  unauffällig  eing estuft w erd en.  

D ie Nitratg ehalte lag en b ei allen P rob en w eit unter d em  Grenzw ert von 5 0  m g /l 

(Abbildung 5). D urc h d ie A usw eisung  von Sc hutzg eb ieten im  B ereic h von 

Q uellfas sung en und  Grund w as serentnahm en w ird  Vorsorg e g etroffen, d as s  d ie 

Nitratg ehalte im  Trinkw as ser m ög lic hst g ering  sind .  

 

 

 
A b b ild ung  5 : Häufig keits verteilung  d er Nitratg ehalte in d en unters uc hten Trinkw as s erp rob en. 
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4. Aktuelle Fragestellungen und Projekte 
 
Ü b er d ie routinem äßig en Kontrollen hinaus erg eb en sic h laufend  neue Frag estellung en 

und  Untersuc hung stätig keiten. D ies  b etrifft Untersuc hung en auf Grund  aktueller 

A nläs se und  b estim m ter M onitoring p rog ram m e.  

 

Legionellen  
W ie jed es  Jahr g ab  d er Verd ac ht auf Leg ionellen w ied erum  A nlas s  zu g ezielten 

Untersuc hung en. Dab ei hand elte es  sic h ua um  10  Erkrankung sfälle. Es  w urd en 

ins g esam t 121 P rob en g ezog en, d avon erg ab en 98 P rob en unauffällig e Erg eb nis se. 

Ins g esam t w urd en in 23  P rob en Leg ionellen nac hg ew iesen. Es  hand elte sic h d ab ei um  

W as serp rob en aus  D us c hen und  Trinkw as serleitung en. Eine effektive B ekäm p fung  

von Leg ionellen w ird  nur d urc h Erhitzen d es  W arm w as sers  auf üb er 70 °C erreic ht. 

D ie Leitung en m üs sen für m ind estens  5  M inuten m it d em  heißen W as ser g es p ült 

w erd en.  

 

Pestizide, Schwermetalle, polyzyklische Aromaten  
Laut Trinkw as serverord nung  m üs sen seit 20 0 7 alle W as serversorg ung en, d eren 

täg lic he W as serab g ab e üb er 10 0  m
3
 lieg t, jährlic h Vollanaly sen d urc hführen las sen. 

Um  aus sag ekräftig e Daten zur Verfüg ung  zu hab en, w urd en b ereits seit 20 0 4  im  

Rahm en eines  M ontoring p rog ram m es  d ie g rößeren W as serversorg ung en in d en 

Tallag en auf säm tlic he P aram eter d er Trinkw as serverord nung  üb erp rüft. Im  Jahre 

20 12 w urd en von 5 4  W as serversorg ung en ins g esam t 77 W as serd arg eb ote b zg l. 

Vollanaly sen untersuc ht. 

M ittlerw eile sind  alle g rößeren W as serversorg ung en – m it A usnahm e einer 

W as serversorg ung  - d ie d er Untersuc hung s p flic ht für Vollanaly sen unterlieg en, 

untersuc ht. Erw artung s g em äß kam  es  b islang  zu keinen Grenzw ertüb ers c hreitung en, 

üb erw ieg end  konnten d ie kritis c hen Sub stanzen w ie P estizid e, Sc hw erm etalle, 

c hlorierte Kohlenw as sertoffe und  A rom aten nic ht einm al nac hg ew iesen w erd en. Som it 

kann für alle d iese W as serd arg eb ote eine A usnahm eb ew illig ung  erteilt w erd en. D ie 

A usnahm eb ew illig ung  b ed eutet, d as s  d ie W äs ser erst in 5  od er 10  Jahren w ied er einer 

Vollanaly se unterzog en w erd en m üs sen.  

 

Seit Herb st 20 12 ist als  zusätzlic her P aram eter b ei d en Vollanaly sen d ie Untersuc hung  

d es  Sc hw erm etalls  Uran g eford ert. D ie P rob enahm e w urd en b ereits d urc hg eführt. 

Nac h Vorlieg en d er Untersuc hung serg eb nis se ist ein zusam m enfas send er B eric ht üb er 

Sond ers c had stoffe in Trinkw äs sern (P estizid e, Sc hw erm etalle, p oly zy klis c he A rom ate) 

g ep lant.  
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5. Öffentlichkeitsarbeit 
 

End e d es  Jahres  20 12 w urd e d ie B ros c hüre „Leb ens m ittel Trinkw as ser“ aktualisiert. 

Darin find en Sie w ertvolle Inform ationen üb er d ie Q ualität d es  Vorarlb erg er 

Trinkw as sers  sow ie üb er d ie reg elm äßig  d urc hg eführten Trinkw as seruntersuc hung en.   

http ://w w w .vorarlb erg .at/vorarlb erg /um w elt_zukunft/um w elt/um w eltund leb ens m ittel/

w eitereinform ationen/trinkw as ser/trinkw as serb ros c huere20 12.htm   
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